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Mieterabfindungen sind keine anschaffungs-
nahen Herstellungskosten. Es handelt sich 
um sofort abzugsfähige Werbungskosten. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Finanzamt hatte die Mieterabfindung als Herstellungskosten behandelt und über die Nutzungsdauer 
abgeschrieben. Die Mandanten hatten den sofortigen Abzug als Werbungskosten beantragt. 
 
Die Begründung des Finanzamtes: Grundsätzlich gehören zu den Herstellungskosten eines Gebäudes 
auch Aufwendungen für Instandsetzungs- und Modernisierungsmaßnahmen, die innerhalb von drei Jahren 
nach der Anschaffung des Gebäudes durchgeführt werden, wenn die Aufwendungen ohne die Umsatz-
steuer 15 % der Anschaffungskosten des Gebäudes übersteigen (anschaffungsnahe Herstellungskosten). 
 
Der Streitfall zwischen Mandant und Finanzamt landete vor dem Bundesfinanzhof. 
In dem vom Bundesfinanzhof entschiedenen Fall hatte eine GbR eine denkmalgeschützte Immobilie mit 
vier Wohnungen gekauft und in den folgenden zwei Jahren renoviert. Um Mieter aufgrund von den geplan-
ten Renovierungsarbeiten zum vorzeitigen Auszug zu bewegen, zahlte die GbR den Mietern Abfindungen. 
Die beantragte den sofortigen Werbungskostenabzug, das Finanzamt behandelte die Abfindungen dage-
gen als anschaffungsnahe Herstellungskosten, weil unter Einbeziehung der weiteren Renovierungskosten 
die im Gesetz genannte 15 Prozent-Grenze in Bezug auf die Anschaffungskosten des Gebäudes über-
schritten waren. 
 
Die Entscheidung des Bundesfinanzhofs lautete: 
Abfindungen, die ein Wohnungskäufer den bisherigen Mietern zahlt, damit sie die Wohnungen vorzeitig 
räumen, um geplante Renovierungsmaßnahmen schneller durchführen zu können, sind keine anschaf-
fungsnahen Herstellungskosten. Es handelt sich um sofort abzugsfähige Werbungskosten. 
 
BFH (Urteil v. 20.09.2022, IX R 29/21) 
 
 

Haben Sie noch Fragen? Gerne können Sie uns per Telefon oder E-Mail erreichen. 
Wir sind für Sie da! 

 
Weitere Informationen über unser Unternehmen erhalten Sie im Internet unter 

www.franz-partner.de 

 

 

https://www.haufe.de/steuern/steuer-office-gold/bfh-urteil-vom-20092022-ix-r-2921-veroeffentlicht-am-12012023_idesk_PI16039_HI15519346.html
http://www.franz-partner.de/

